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Singen mit dem  DoReMi 
 
 

Die Handzeichen der Solmisation 
 
 

  

 

 

 

 

 

             Die Guidonische Hand 
             Guido von Arezzo (11. Jh.) 
 
                aus einem Manuskript aus Mantua,  
                spätes 15. Jh.) 

Guido von Arezzo legte eine 
sechsstufige Tonleiter mit den Silben  
           ut, re, mi, fa, sol, la  
fest (Hexachordsilben), den Anfangs-
silben der jeweils um einen Ton höher 
beginnenden Verse der ersten Strophe 
des Johannes-Hymnus. 
Er teilte als Modell die linke Hand in 
einzelne Abschnitte, so dass jedes ein-
zelne Fingerglied einer Tonhöhe ent-
spricht, die der Chorleiter dann ver-
mutlich durch Antippen mit dem Dau-
men oder dem Zeigefinger derselben 
Hand erkennbar machen konnte. 

 

 Für alle Tonleitern, Invervalle, Tetra-
chorde, Trichorde, Drei- und Vierklänge 
verwenden wir die Silbennamen des DoReMi 
zusammen mit den Handzeichen! 
  


